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DES KREISES SANDOMIERZ. 
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Nr. 3. Sandomierz, den 15. März 1917. 


Abonnementspreis vierteljährig 3 Kronen. 
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}. Aufnahmsbedingungen und (Gebühren der zum Finanzwachdieusts sich freiwillig meldenden 

£ aa ; ‚ation-Aufstellı in Sandomierz — il Veran x 

Zivileinwohner. — 2. Rubelkurs.— 3. Staabhengstenstation nl erordanng 

des k. u. k. Mılitär-General-4ouyerneurs vom 25 Jänner 1917, betreffend Beschlagnahme und Verkaufs- 
es 5 A Wbar-uene S ” 

Beschlaguahıne der Zuekerrüben — 6, Verordnung des 
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awang von Metallen und Metallgegenständen. E | E | 
A917, betreffend die Zuckerpreise.--- 7. Getreide- 


k. u. k. Militär-General-Couverneurs vom 16. Jänner 

abgabe S. Verbot derSelfenerzeugung.--- 9. Freihäudiger Verkauf von Seife --- 10. Warnung vor Ver- 
Je--- 9. a . ug i 

übung von Schäden an neuaufgeführten Befestigungsbauten-—- 1I. Verodnung vom 18 Februar 1917, De- 


treffend die Ergängung der Vorschriften über das Passwesen.--- 12. Rutel-Falsifikate — 13, Zustellung 
, i g 
des Getreidekontingentes— 14. Anzeige. 
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| Die Bedingungen zur Aufnahme der sich Mel. 
denden ist nebst phisischer ignung: 

pe - 
Aufnahmsbedingungen und Gebühren der zum Finanz- 


a). die volle Beherrschung der polnischen Spra« 
wachldienste sich freiwillig meldenden Zivileinwehner, 


| ehe in Wort und,Sehrift; (jene welche auch der A 


es che Nase ale ij | INC abe "ory r 
Mit Bezug auf die Kundmachung Nr. 5. Amts- schen Sprache mächtig sınd, haben Vorzug), 
a - 
m x r N WS i PrE ac 3 . 
blatt Nr. 15. 1916 wird auf Grund des Erlasses des bi eine der ihnen zufallenden Dienstessphäre 
> = er lm 
Militär-General-Gouvernemeut vom A, Oktober 1916 entspreohende Intelligenz; 


BP. A. Nr. 10650% und vom l Februar LIE 
Nr, 305808 folgendes verlaußbart- 


| e) makelloses Vorleben: 

d) em Alter von über JŠ bis höchstens 32 
Das k, u. k. Armeeoberkommmando hab mut l&r- 

lass M, V. P. Op. Nr. 66839006- die weitere Heran- 


2 . . P 1 T ` In 
z\echnng freiwillig sich meldender linwohner des 


Jaliren: 


e) Besitz einer initzubringenden warmen [e 
eke, guler warmer Kleidung, ebensolcher Beschuhung 


Okkupatjonsgehietes zum aushilfsweisen Dienste bei 
PR mE und Wäsche: 


der Finanzwaehe nach vorheriger Sehulung benn 
a 


ku. k. Kinanzwachkommando des M. G. G. m Lub- f), schliesslich die Verpflichtung mittels eigen- 


lin genelmigı händig zu schreivenden mud zu unberschreibenden 


2 


= 


Reverses, zum mindest zweijährigen Dieuste und Un- 
terwerfung durch diese Zeit allen, die Finanzwache 
bindenden disziplinar und strafgerichtlichen Bestim- 


mungen. 


Das Militärgeneralgouvernement kanu jedoch 
diese Angestellten jederzeit ohne Angabe der Gründe 


vom Dienste entheben, 


Minderjährige haben sich mit der schriftlichen 
Einwilligung des Vaters (Vormundes), welche von der 


Gemeinde bestätigt sein muss, auszuweisen, 
Diese Leute erhalten an Gebühren: 


1), das jeweilige Etappenrelubum 


derzeit täglich : 3 Kr. Oh. 


2.) Löhnung täglıch nie 
Dshsldzmlage n ugs: a o ae 


von I0 zu 10 Tagen in vorhinein ausbezahlt. 


Das halbfache Etappenrelutura wird Jedoch die- 
sen Personen bei auswärtigen Diensiverrichbungen 


nicht zugestanden, 


Ausserdem eıhalten sie die Bekleidung u. zw. 


1 Mantel, 1 Bluse, 1 Hose, 1 Kappe, u. 1 Paar Schuhe. 


Die schriftlichen Gesuche samt nobwendigen 
Originaldokumenten sind vou deu Bewerbern beiin 


k. u, k. Kreiskommando persönlich zu überreichen, 


2 


Rubelkurs. 


Laut Verordnung des Arınes-Oberkommandos Op. 
185,355 v. 1916, betreffend den Zahlungsverkehr wird 
der Wert von 1 Rubel mit 3. K. 10 h bis aut Weiteres 
festgesetzt. 


Demnach tritt der bisher angeordnete Kurs von 
K 2. 95 für einen Itukel ausser Kraft. 


$ 1. Die Zahlungsmittel der Kronenwährung 
müssen angenommen werden bei allen Zahlungen für 


Gegenstände oder Leistungen, 
a) deren Preis amtlich festgesetzt ist. 


b) die von Kommandos oder Organen der k. u. k. 


Milibär- Verwaltung zwangsweise gefonlert wurden, 
5 


Parteivereiubarungen, laut derer iu den unter a) 
bezeichneten Fällen Zahlungen nicht in Kronenwäh- 


rung geleisket werden sollen, sind nichtig, 


S 2, Bei den öffentliehen Kassen werden Zah- 
lungen in der Kronenwährung und in der russischen 
Währung gleichmässig zu den jeweils festgesetzten 


Umreehnungskursen angenommen. 


Dies gilb auch für die Zahlung von Steuern nnd 
sousuigen Ölfentlichen Abgaben. 


s3. Auf Zahlungen in (Goldmünzen tindet 


diese Verordnung keine Anwendung. 


Übertretungen des 8 J, dieser Verordnung wer- 
den vom k. u. k- Kreiskommando an Geld bis zu 


K 2000 oder mit Arrest bis zu 3 Monaten bestraft, 


Diese Verordnung tritt mit 31, Jänner 1917 in 


Kraft, 


3: 


Staatshengstestation-Aufstellung in Sandomierz. 


In Sandomiera wird mit 15. März I. d. eine 
Hengstenstation mit 6 Hengsten in der Kosaken- 


kaserne aufgestellt 
Die Deckperiode dauert bis 15 Juli 1917. 


Die Desktaxe eines jeden Hengsten wird ant 
einer Tafel, welehe neben der Nationaltafel des Teng- 


stes angebracht wird, ersichtlich. 


Ausser der Decktaxe wird ein Betrag von 324 


Heller für die Deekzettel entrichtet werden. 


Andere Bestimmungen der hiesigen Vererdnung 
welche im Amitsblatte Nr. 3 vom 1. März 1916, Ab- 
schmitt 24. verlautbart wurden, bleiten in Kraft. 


4. 
VERORDNUNG 


des k. u. k. Militär-General-Gouverneurs Von: 25. Jänner 
1917. betreffend Beschlagnahme und den Verkaufszwang 
von Metallen und Metallgegenständen. 


Auf Grund der $$ 52 und 53 des Ühereinkommens vom 
18. Oktober 1907. betreffend die Gesetze und Gebraüche 
des Landkrieges, finde ich anzuordnen wie folyt: 


§ I. Beschlagnahme. 


Es werdeu unter gl-ionzeitigem Verbot des freien 
Handels und des Verbrauches, bezw. der Verarbeitung, 
beschlagnahmt: Nickel, Kupfer, Messing, Rotguss, 
Bronze, Tombak, Blei, Zinn und Zink in allen 


vorkommenden Formen, 


8. 


PENI >. -e en nf 
$ 2. Verkaufszwang. 
Jeder Besitzer oder Verwahrer folgender Me- 
talie und Metallgegenstände und Zwar! 
1. der Altmetalle iv jeder Form, Aschen und 


Rrätzeu derselben. 


2, der nicht eingebauten Halbfabrikate (Tafeln, 
Platten, Bleche, Stangen, Rohre, Drähte nnd rohe 
Abglüsse). 


3. der neuer oder gebrauchten labrikate ın 


folgenden Formen: laus-, Küchen- und Tafelgeräte 
Weschirre aller Art, nicht eingebaute Kessel, Warm- 
wasserbereiter, \Wasserbehälter, Mörser, Messingge- 
wichte von L Pt. aufwärts, Leuchter, Bügeleisen, Hut- 


und Kleiderhacken und Baubeschläge, 


ist verpfliehtet den legitimierten Bınkäufern 


($ 5), sobald sie bei ihm vorsprechen und sich legiti- 
mieren, diese Gegenstände zu den in $ Ú angegebenen 
dürfen, zu 


Preisen, welche nicht unterbotben werden 


verkaufen. 


Die gleiche Verpflichtung obliegt auch jedem 
Erzeuger und Händler der in $ 3 sub 1) aufgezäll- 


ten, zum Verkaufe auf Lager liegenden Gegenstände. 


Ausgenommen vom Verkaufszwange sind Liegen- 
stände, die einen besonderen künstlerischen Wert dar- 
stellen, Bestaudteile von geringem Gewichte, durch 


deren Abnahme der Haupigegenstand unbrauchbar 


werden würde und jene zum Haushalte unbedingt 


erlorderlieheu Gegenstände, für welene em dirsatz 


nicht beschallt werden kann. 


Die Besitzer 


Anmeldepflicht. 
Metallgegensbände 
Metallen, bei 


ehen eine Ersatzbeschaffung notwendig ist und zwar! 


nachfolgender 


uod KBunrielltungen aus obigen wel- 
l. der Badeöfen, Wannen, Geländer, Gritt- und 
Tur- und 
T'orgritfe, Ofentüren, Brunnenstiefel, Pipen, Wasser- 
und 


selben montiert, bzw. 1m Gebrauche stehen, 


Schutzstangen, Türdrücker und Schilder, 


leitungshähne soustige Armaturen, soweit die- 
2, der Kupferdächer, deren Bestandteile, Dach- 
monen und Abilussrohre aus Kupfer; 

3, der Bestandteile von Apparaten und Maschinen, 
Kupterkabel (anierte als auch blanke), Werksbehelte 
und Werkzeuge in gewerblichen und industriellen 
Anlagen, haben diese Gegenstände und Binriehbungen 
Metallzeutbrala 


biz längstens 1. März d, J, bei der 


Aktien-Gesellschaft, Expositur Lublin, anzumelden, da- 
betreifs 


entsprechender Ablieferungstermine und Erleichterung 


mip rechtzeitig Verhandlungen Gewänrung 


der Ersatzbeschalfung gepllogen werden können, 


Die für die Anmeldung vorgeschriebenen For- 


mularıen sind beim Gewerbereferate des k. u. k. 


Kreiskommandos unentgeltlich erhältlich. 


Ss 4. Von der Verordnung betroffene Personen etz. 


Von dieser Verorduung werden betroflen: 
EJ 


a) Hausbesitzer, Vereine, Behörden, Unterneh- 


mungen zur Verpflegung fremder Personen, Startver- 
waltvngen, Gemeinden, Heil- und Kuranstalten, Pe- 


ater und Kasernen, 
b) Haushaltungen, 


e) Erzeuger und Händler, welehe die in den 
RS) 
$$ 2 


mitb 


und 8 aulgezählten Gegensbände erzeugen, oder 


denselben Handel treiben, ınslesondere anch 
a À N. : 
Giessereien, Armaturen-und Maschinenfabriken. I upler- 


schmieden, Schlossereien etz. 
$b 


Kınkaufsberechtigt sind nur 


Einkaufsberechtigung. 


die Metallzentrale 
Aktien-Gesellschals, Bxposivar Lublin, und deren Ein- 
käufer, welche von der k. u. k. Rohstollzentrale des 
A G. G. legitimiert werden. Dieselben sind verpfllich- 
und Metall 
beim 


kaufe har zu bezahlen, und dem Meballabgeber einen 


tet, für die atgelielerten Metalle gegen- 


stände die Vergütungssätze (§ 6) sofort Kin- 
amtlich vorgeschriebenen Binkaulssevein auszufolgen, 


aus welehem Gegensband, Gewicht und Preis zu 


wısehen ist. 


$ 6, Vergütung. 
Für die ın den $$ 2 und 3 aufwezählten Gegen- 
stände ist folgende Vergübung zu leisten: 
Fertigfabrikabe und Halbzeug aus 
K. 1100 
RE) 


Reinniekel 


Sonstiges Reinnickel 


Reines Blekwrolyikupfer, aus eigens demonbier- 
ten elektrischen Leipungen und Apparaten, sowie 
Blitzableitern K, 480 

Reines Rohr- una Apparatekupter aus eigens de- 
montierten Apparaten IX, #50 

Kupfergeräte aus Haushaltungen, (astwirtschaf- 
ten ebe. onne Fremde Bestandteile IX. 440 
Ali ler ; 
\likupfer „00 

Kupferspäne und Leichtkupler » 300 


Neue Rohre, Bleche und gezogene Stangen aus 
Messing und neue Fertigfabrikate K. 300 
Neue und eigens demontierte Messing- 
armaburen „265 
Schnitzelmessing . 260 
Sehweres Gussmessing p 240 
Messingspäne und Leichtmessing -200 


Neue und eigens demontierte Rotgussarmaturen 


und Fertigfabrikate K. 320 
Schwerer Rotguss „y 20 
Rotgusspäne und Siebe rl 
Schwere Bronze und Bronzearmaturen ,„ 820 
Neue Bleifabrikate und Halbfabrikabe w 405 
Blockblei J So 
Weichblei alt P ~O 
Akkumulatoren blei sS 
Hartblei mit mindenstens 50/0 Antimon- 

gehalt Ta U 
Bleischlamm aus Akkumulatorenbatterien 

ufbtrocken T 32 
Bieilettern n 240 
Sterentypiemeball „200 
Markenzinn (Banga. Straits, Billiton) in 

Orig. Blöcken oder laut Analyse mit einem 

Feingehalt von über 99.5'0 „ 2200 
Geräte aus Zinn, wie leller, Schüsseln, 

Krüge, Zimeute, Zuckerbäckerformen, WJirme- 

Flaschen und sonstige Gelässe und (Geschirre, 

Schanktassen, Badewannen, Pipen, Armaturen, 

Kerzenformen E> 1010) 
Zwkblech neu a a90 


Zmkbleoh alt, Zinkabtälle und Ziukguss „ 72 
Alle vorstehendsn Preise verstehen sioh für 100 Kg. 
eltektives Metall der betreffenden Kategorie, frer 
von fremden Bestandteilen. 


š$ 7. Aufsicht und Schlichtung der Streitfälie. 


Verkäufer und ~ umierte Binkäufer können 


die Vermittlung der Ortsbehörde in Auspruch nehmen. 


In Streitfälleu, welche dureh diese Vermibtlung 


nieht beigelegt werden, entscheulet das zuständige 


Kreiskommando und endgültig das M. G@. G (koh- 
stotfzentrale), an welche auch Anzeigen und Be- 


schwerden gegen die Einkäufer zu richten sind. 


8 8. Strafbestimmungen und Verfahren. 


Die Überiresung der §$§ 2 und 8 dieser Verord- 


nung und alle auf die Vereitlung dieser Vorschriften 


binzielenden Handlungen und Uuterlassungen werden 
gemäss Artikel H § 1 der Verourduung des A. O. K 
vom IS|VIJIL 195 M 30 V. Bi. vom zuständigen 
Kreiskommando mit Geldstrafen bis zu 2000 


oder Arreststrafe bis zu 6 Monaten geahndet. Ausser- 


IXronen 


dem kann der Vertall der verheimlichten oder sonst 
irgendwie  hinterzogenen Gegenstände ausgespro- 
chen werden. . 

Das Verfahren richtet sich nach den Bestim- 


r 


mungen der letztzitierten Verordnung des A. O. K. 
5 9. Wirksamkeitsbeginn. 
Diese Verordnung tritt mit dem 1 März J917. 


ın Kratt. 


3: 


Beschlagnahme der Zuckerrüben. 


Auf Grund des $ 5 der Verorduung des Armee- 
1316 Nr, 6L (Ver 
erduungsblatt der k. u. k. Mıl. Verwaltung in Polen) 


uberkommandauten vum L]. Juni 


wird augeordseb wie folgt. 
En: 
Alle im österr.-ung Okkup. Gebiete vorhandene 


Zuekerrübe wird mit Beschlag belegt. 
& g, 


Die beschlagnahinte Zuckerrube dari ausschliess- 


leh nur an Zuckerfauriken zum Zwecke der Verar- 


beitung auf Zucker verkauli, bezw. übergeben wer- 


den. Die Verfübterung, Käule und Verkaule, sowie ais 


Verarbeitung von Zuckerrübe zu anderen Zwecken 
isb verboten. 
Ss. 
Unbeschadet der Beschlagnahme darf die an 


Zuckertabriken bereits verkaufte, bezw.  verbrags- 


gemäss zu liefernde Zuckerrübe an diese weiter al- 


trauspofblert und von .dliesea zur Zuckergewinniung 


verarbeitet werden, 
s4. 


Zuskerrüben dürfen aussehli®sslich nur au 


Zuckertabriken, die im Betrieb sich befinden oder den 
Betrieb in nächster Zeit wieder aufnehmen, transpor- 


tiert werden 


Sulehen Transporten muss eine Erklärung der 
als Empfänger angegebenen Zuckerfabrik beigegeven 
sein, wuhin diese bestätigt, dass die zu transportieren- 
den Rüben für sie bestimmt sind, in ıhr Eigentum 
übergeben und aut Zueker verarbeitet werden. 

S 5: 

Die beschlagnahmten Zuekerrüben müssen einer 
Zuckerfabrik, die Kampagne noch nicht eudgiltig; 
abgeschlossen hat, zum Ankaufe angeboten werden. 
Sollte auf diesem Wege dew Zuckerrübenbesibzer 
der Vorkauf seiner Rübe nieht möglich sein, so Ist 
dies dem zuständigen Kreiskommando zu melden, 
das die Übernahme der Zuckerrübe veraunla* 

$ 6, 

Für die beschiagnahmte Zackerrübe haben die 
übernehmenden Zuckerfabriken den gleishen Preis zu 
enbrieiten wies derzeit für kuntraktlich gelieferte 
Zuckerrüben bezahle wird, 

S al. 

Die Verwahrer von Zuckerrübe sınd verpHichtes 
dieselben sachgemäss einzulagern (einzamieten) und 
vor Beschädigungen und Wersverminderung (dureh 
Frost, Mäuse vtz.) nach Tuunlichkeit zu schützen, 

SS. 

Übertretungen dieser Verordnung werden nach 
den § $ 10 und 41 der Verordnung des Armeeober- 
kommandanten vom il Juni 1916 Nr. 61 bestraft. 
Das Verfahren einschliesslich der Verwendung der 
Strafgelder und des 'Erlöses tür verfallen erklärte 
Gegenstände richtet sich nach den 
der AO, K Vie Nr. 50. 


0. 


Diese Verordnung tribh 10b dem 


Bestimmungen 


Tage dei 


Kundmachung in Wirksamkeit. 


6. 
Verordnung des k. u. k. Militär-General- 


Gouverneurs vom 16. Jänner 1917., 
betreffend die Zuckerpreise. 


Auf Grund des § 4. der Verordnung des Armee- 
oherkommandos vom +. Mai 1916. Nr. 57. Y.-Bl. ver- 


ordne ich, wie folgt: 


Artikel L 


Die $$ 2, 3 und 4, der Verordnung des Militär- 


General-Gouverneurs vow 5. Juni 1916, Nr. 47 VBI. 
des k, u k. M-G-ñ. haven zu -lauten: 
$ 2 
Die k. u. k. Militärverwaltung überlässt den 
Zaeker nur solchen Konzessionsiuhabern, von denen 
die Ware nach § S der Verordnung des Armeeober- 
kommandanten nur an Kleinverschleißer abgegeben 
werden darf(Großhändler). Diesen Konzessionsinhabern 
wird der Zucker zu folgenden Preisen überlassen: 
100 kg nicht raffinierter 
Kristallzucker um K 266.30 
10V kg. raffinierter Zucker um . . y 276.— 


Diese Preisbestimmung gilt für die Abgabe im 
Magazine des Händlers. 
SB 
Die Preise tür den Verschleiss von Zucker vom 
Großhäudler au den Kleinverschleißer werden folgen- 
dermassen festgesetzt: 
1 polnisches Pfund nicht raffinierter 
Kristallzuesk-r K 1. 12 
j! 7 „n  ralfinierter Zucker „ 1. 16 
Die Preisbesimmung gilt für die Abgabe in 
der Betriebsstätte des Kleinverschleissers. Die Trans- 
portkosten werden dem Grosshändler vom Kreiskom- 
mando vergütel, 
Ss 4 
Die Preise für den Verschleii von Zucker au 
Konsumenten werden folgendermaßen festgesetzu: 
I polnisches Pfund nicht raffinierter 
Krisvallzucker K J. 16 
L s n 


Artikel Il. 
35 


Am Tage der Kundmachung sind bei den Grob- 


raffinierter Zucker „ L 20 


häudlłemi die Zuekermengen, welehe diese auf Lager, 


im Anrollen oder noch abzunehmen haben, festzustellen. 


Für je 100 kg. dieser Zuckermengen, isb eme 


Nachzahlung von K 95.50 einzuheben 
Sol 


Diese Verordnung tritt mit dem Tage der 


Kundmachung in Kraft. 


Getreideabgabe. 


Einzelne Approvisionierungskomihtees 
die 
aus dem Bixkonbingente anzukanfen. Es wurde daher 


Ab- 
die Dotierung der 


waren 


nicht im Stande nötige Menge Brotfruchtmehl 


den Produzenten aueh ein Hxkuntingenb zur 


stellung vorgeschrieben, um so 


Approv.- Kommitees aus den (Getreidemagazinen zu 


ermöglichen, 
(Gutsbesitzer und Baueru haben ihr gesamtes 
(ietreide bis anf den eigenen Bedarf in die Maga- 


zime abzuführen und wird denselben jeder freie Ver- 


kauf anderwärts verboten, 
Als Riohtschnur hat zu dienen: 


1) Brotfruehtgebühr für eine Person und einen 


Tag 200 gramm. 
2) Hafergebühr für ein Pferd und eineu 
a =l ke. 


#) Saatgut 100 kg (Gerste oder 120 kg. Hafer 


für einen Morgen anzubauender Fläche, 


Abstellungs-lVermine gelten. wie vorgeschrieben, 


uU. zw. 


Il. Drittel 31. October 1916 
II. m 31. Noveindber 1916 
LIE $ 9S, Kehruar 1917. 


Strafbestimmungen! 


Die verspätete Abstellung eines Meterzentners 


Kontingent- oder Exkontingenigetreides zieht eine 


Geleistrate von N 60. und eventuelle Wreiheits- 


strafe nach sich. 


8. 


Verbot der Seifenerzeugung. 


Aut Grund des $ 3 der Vdg, des A O KR. vom 
4. 10. 1916 Nr 71. Vdg Blatt XVLIL Stück, 


verlautbartb: 


wird 


1, Die Erzeugung von Seite ist tis auf Weibe- 
res verboten. 
Gewerbebe- 


1917 


reohtigungen zum Seifensieden ausgegeben, wofür die 


Für das Jalır werden keit» 


befugten Seitensieder entsprechend entechädigt wer- 


den. 


2 Zum Haudel mit Seife sind vom 1l, Februar 


1917 an ausschließlieh die Polnische Ilandelszentrale 
A im und 


verschleisser befugt. 


tadom die von dieser bestellten Klein- 


Dis Đeifensieder and bisherigen Verkänfer dürfen 
die vorhandenen Seitenyorräte nur bis 31 Jänner 1917 
frei verkaufen und sind mit diesem Tage die Resthe- 
stände von den Besitzern und Verwahrern an die Pol- 
nische Handelszentrale A. G. gegen Bezahlung abzu- 


geben. 


3. Jede Erzeugung von Seife und jeder unbe- 


fügte Handel mit Seife werden nach Massgabe des 


Art. JL der Vdg. des A ©, K.-Nten vom 4 10. 1916 
Nr 71 V. Bl bestraft. wobei neben der Strafe der 


Verfall der Seife und der zur Erzeugung dienenden 


tohstotfe ausgesprochen werden wird, 


4. Das Verfahren einschliesslich der Widmung 
der Strafgelder und des Krlöses für verfallen erklärte 
Gegenstände richtet sich naeh den Bestimmungen der 
Vdg des A. O. K.-dten vom 19. Augnst 1915 Nr, 30 
V.Bl, 


5. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der 
Kundmachung in Kralit. 
9. 
Freihändiger Verkauf von Seife. 
Anf Grund der Verordunng des k.n. k. Militär- 


Lublin 


verlautbart, daß der freihändige 


(4eneral-dJouvernements in R. 5 Ne LOT. 
Verkanl 


Seifs bis 31, März 1917 verlängert wurde, 


wird von 


10. 


Warnung 


vor Verubung ven Schäden an Befestigungshauten. 


Es wind emleinglieh vor Verübnug von Schäden 
an den neuanfgeführten Befestigungen gewarnt und be- 
sonders darauf hingewiesen, dass die Hohlbauten nicht 
verunreinigt werden aürfen, weiters, dass es jedermann 


strengstens verboten ist, eigenmächtig DPurehgängs 


dnreh die Ilindernisszone zu sehntfen, 


— 


Betestigungsbauleitung hat. bet der Anlage der 
Hindernisse den bestehenden Varkehrsbedürfnissen 
bereits Rechnung getragen. 

Sollte sich mit der Zeit dennoch stellenweise 
die Notwendigkeit zur Sehalfung neuer Durehgänge 
ergeben, so haben die betreffenden Gemeinden beim 


zuständigen Kreiskommando darum zn bitten. 
Die Schäden an den ” Befestigungen werden 


rücksichtslos nach dem Militärstrafgesetze bestraft. 


MR 


Verordnung vom 13. Februar 1817, betreffend die 
Ergänzung der Vorschriften über das Passwesen. 


Auf Grund der kraft Allerhöchsten Oberbefehles 
erteilten Ermächtigung Seiner k. u. k. Apostolischen 
Majestät wird Für die iu österre.chisch-ungariseher 
Militärverwaltung stehenden Gebiete Polens folgendes 


verordnet: 


Artikel Í. 


Der $ 5. der Verordnuug des Armeeoberkom- 
mandanien vom 25. Angust 1915, Nr. #5 V Bil hat 


zu lauten: 


774 
Di 


Grenzverkehr und Verkehr innerhalb Polens. 


Für (renzbewohner, deren Wirtsehafsketrieb die 
wiederkehrende, Überschreitung der Grenze des Okku- 
pabionsgebietes erfordert, kann der Militärgeneral- 
gonverneur die notwendigen Erleichterungen von den 
Vorschriften der §§ 8 und 4 bewilligen und die Art 


der Ausweisleistung im Grenzverkehre regeln 


Im Grenzverkohre zwischen dem Militär-General- 
Gonvernement Lu!lın und dem General-Gouverne- 
ment Warschau kann —unbeschadet der besonderen Be- 
günstigungen für den Wirtschaftsbetrieb (Absatz 1) — 
das im $ 4, Absatz 1. vorgeschriebene Passvisun 
auch vom Kreiskommandanten erteilt werden, im 
dessen Verwaltungsgebiele die su” überschreitende 
Greuzstrecke liegt 

Im Verkehre zwischen deu beiden General-(ou- 
Voerbements kann bei Ausstellung oder Vidierung des 
Reisepasses vom Erfordernisse der Augabe des Reise- 
Zwles und Reisezweckes ($ + Absatz 5, Umgang ge- 


nommen werden, wenn die Berechhguug zum unge- 


B tl m 


hinderteu Verkehre über die Grenze sowie eme all- 
fällige Beschränkung dieser Berechtigung im Reise- 


passe ersichtlich gemacht wırd. 
Artikel IL 


Diese Verordnung brith imit dem 15. Februar 1917, 


in Kraft. 


122 
Rubel-Falsifikate. 


Es wird bekantgegeben, dass im. Handelsverkehr 
500 Rubelnoten in grösseren Mengen erscheinen, die 
angeblich belgisches Falsifikat sind. 

In letzter Zeit befinden sich ebenfalls falsche 
Einrubelnoten in grossen Mengen im Verkehre, 

Die gefällschten Noteu unterscheiden sich vor 
echten fulgendermassen: die echten Noten haben emen 
klaren, scharfen Raster und em leuchteudes durch- 
sichtiges Rotbrauu. Bei den Falsitikaten iso der Ras- 
ter mehr verschwommen und im dunpfen Braun ge- 
halteu 

Hingegen ist jedoch der zweite (blaue) Aut- 
druck sowohl an den echten Noten, als auch an den 
Falsitikaten, ein klares, durchsichtiges preussisch Blau. 
Bein Berühren der Palsifikate fühl man, dass selte 
bedeutend glatter sind als echte Noten, auch ısb der 


Farnengeruch (lurehdringend, 


Bis jetzt sind sowohl ganz neue Falsilikate, wie 
l 3 , 

auch mit einer Olfarte präparierte und zusammen- 
geknibterte aufgetaucht, wodurch sie noch schwerer 


von Jen echten zu unterscheiden sind, 


"io Falsilfikate sind auf heliographiıschem Wege 
ohne Nachgravour der so entstandenen Originalplab- 


Beil hergestellt, 


Besonders hervorgehoben werden muss, dass unter den 
Falsifikaten fast durchwegs Wasserdrmol vorkommt, 
weun auch derselde nieht, immer gleich shark zum 


Ausdrucke gel racht Ist. 


Die Falsifikate sind mit dem Anidrnask der 


Jahreszahl 1595 versehen, 

= h ; 

Es wird aufmerksam gemacht, dass diese und 
andere Rubelnoten viellach in mehr oder weniger 
gelungenen Nachahmupgen zirkulieren, somit bei An- 
nahme russischen Geldes mib besonderer Vorsicht ver- 


fahren werden muss, umn sieh vor Schaden zu schützen. 


13. 


Zustellung des Getreidekontingentes. 


D0. Die zur Ablieferung vorgeschriebenen 


(zebreidekontingente sind als eine anferlegte Kontri- 


bution zu betrachten, für deren Aufbringuug alle 


(temeindemitglieder solidarisch haften. 


2) Wenn das schuldige Quantum nicht anver- 
züglich abgeliefert wird, werdeu den Grundbesibzern 


oder bestsituierten Bauern der (Gemeinde alle aut 


findbaren Vorräte weggenommen. Diesen bleibt es 


dann überlassen, durch dass Gemeindeamt und unter 


Intervention der Gendarmerie einen entsprechenden 
Ausgleich und Aufteilung auf ihre solidarisch mit- 
haftendeu Gemeimcegenossen zu erwirken und sich 


in dieser Form-zu resressieren. 


3.) Das erst im Bequisitionswege aufgebrachte 
Getreide wird niehi bezablt, sondern nur bescheinigt. 
Be: Beginn der zwangsweisen Requisition wird zur 
Sicherstellung des Erlolg«= eine entsprechende An 


zahl von Vieh h Plant „ nommen. 


bG 
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4) Sollte infolge vun Hinterzienungen, oder 


von Verheimlichungen auch die zwangsweise Reqni- 
ation nieht den gewünschten Erfolg haben, so wird 
Vieh 


lediglich bescheinigt. 


das gepländete ebenfalls reqniriert und dabei 


14. 
Anzeige. 


Die k. u k. Btappenpost-"Telegraphen Direktion 
in Luhlin has ein Ortsverzeichnis für das österr. -ung. 
Okkupatiousgebiet in Polen bearbeitet und heraus- 
gegeben. Dieses Verzeichnis enthält in alphabetischer 
Reihenfolge die 
ING N 


Kreise und Etappenpostänter. 


Namen sämtlicher Ortschaften des 


Bereiches unter Angate der Gemeinden, 


Es ist ein sehr empfehlenswerter Behelf 
Bestellungen gegen 


des Ankaufspreises per 6 K. pr, 


voriwrige  Binsendung 
Exemplar al das 


Etappenpostami Sandomierz zu richten. 


Der K. u. k. Kreiskommandant: 


ADOUF:SCHALLER m.p 


Oberst. 


